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Vortrag

liber das [andwirthldhafilid)-gewerblide Jeben in Jiebenfels

wnd den [iebenfelfifden Hofew zu Jitfrem, Wmimenhaufen,

Sgamiihle, $ofle, Weierhol, Wnlen und Sobelfshofen nebff
dem Sdiwaidhof. -

Gebalten am 11, Dejember 1887 im ,Lowen” su Lanzenneunforn
ot Jof. Jgn. Kurz, Plarrer in Herdbern.

ZEufgefordert pom Gomite de3 thurg. biftorijhen Vereins,
nach dem Veijpiele andever Kantone aud) im Kanton Thurgau
su Guniten des hiftorijchen BVeveing dffentliche Vortrige 3u vevan-
ftaften, wm aus deven Crtrdgnifien die gewiinjchten Anjdaffungen
fiiv die bejcloffene Biftorijdye Semmlung exmogligen zu fonnen
— erfldvte aud) id) mid) freudig beveit, ju Ddiefem edlen Bwede
beizutragen.

3 Dbeniige diefen Anlap,, um Sie, vevehrtefte Jubhorer,
porab 3u Dbitten, alte Biider, Miingen, Sdriften, alte Gegen-
ftinde iiberhaupt, welche in Diejiger Gegend theils befannt und
porhanden find, theild nod) gefunden werden, weder gedantenlos
3u verjdhleudern, noch an die unfere Gegend hiufig durdyreijen=
pen Juden und jogen. Alterthumshandler ju verfaufen, ehe die-
jelben einer Perjon vorgewviefen worden, toelde iiber deren bifto-
rijdhen Werth ein vichtiged Urtheil abjugeben vevmag, oder jolche
Gegenftinde gany einfad) dem hiftovijden Bereine ju Hanbden
gu ftellen! Derfelbe ift Dbereit, jeden brauchbaven Gegenftand
angemefjen 3u bezahlen oder einem Hodhherzigen Geber gebiih-
tend ju verdanfen, eventuell jeinen Namen in dad Verzeidnis
der Sftifter und Wohlthiter diefes Vereing einjutvagen.
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Wasd id) Jhnen in meinem LBortrage biete, ift nidt das
Rejultat der Lefung gedrudter Biider, fondern fajt audjdliep-
lich die Frudht felbjteigener Forjdhung, Was ih Jbhnen bheute
mittheile, Habe i) aus alten gefdhriebenen Bitdern (Urbavien),
Rednungen, Briefen u. §. w. heraudgejudt und zujammen-
geftellt. Man hort einen joldhen Beriht ober Vortrag in einer
Stunbe an; nur wenige ahnen, dap fein JInhalt viel Arbeit,
jahrelanges Forjden gefoftet Hat.

LWerm i) nun durd) diejen LVortrag dem fantonalen hijto-
tifen Berein und feinen edlen BVeftrebungen, die von ESeiten
ber Behorden und ded Volfed eifrigit unterftiibt werden jollten,
etad niigen fann, dann ift meine Arbeit veidhlih belohnt.

Jd) theile meinen BVortvag in wei Abjdhnitte :

I. Qofalgejchichtliches iiber Liebenfels.
IT. Qulturgejdichtliches.

I.

LQiebenfelsd rveidt ohne Zweifel tweit in’s Mittelalter
hinauf. Die gange biefige Gegend, von Piin b8 an den Unter-
fee, war urjpriinglich bijchdfliches Lehen von Konjtanz. Gleid)-
seitig Dejagen Lehenredhte in Herdern die Grafen von Toggen-
burg (Sdlof Herdern) und die Herren von Klingen (Hife in
Herdern und Wylen). Seine gejdhidhtliche Bedeutung echielt
Liebenfeld erft damals, al8 der Bijdof von Konjtany feine Herr-
jhajt, welde in Pfin ihren Wittelpuntt Hatte, theilte, und die
eingelnen Theile theils an bdie Ritterjdaft verfaufte, theild lehen-
tveife abtrat. €8 war jur Jeit der Bliithe des thurgauijdhen
Ritterthums, ald am nordliden Abhange deg Seeviidensd, im
Angejidite der Burg der Klingen ob Stein, die beiden Ritter-
jhlBjfer Freudenfelsd und Liebenfelsd entftanden. Sdon
diefe beiden Mamen vervathen den gemeinjamen Urjprung diefer
beiben Ritterburgen, bon telden Freudenfeld fjeinen Thurm
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[angjt verloren, wdhrend Liebenfeld mnebjt dem Thuvme noch
sablveide, mit groBem Kunjtaufroand erftellte Gewidlbe big
heute echalten hat. Die Jwedbeftimmung diefer Gerplbe, telde
1. 3. burh den Edjlopgraben viel tvodener waven ald3 Heute,
jcheint miv die gewejen ju fein: ein Sufludtsort fiiv die bijdhof-
lihgen Avchive von Lonftang in friegerijden Jeiten; denn iiberall
ijt fiiv eine jorgjiltige Liiftung Bedadht genommen, und die Ge-
wolbe jelbjt jind nad) ficherem Plane angelegt und eingetheilt.
Sn einem Ddiejer Gerodlbe fand jid) eine jehr tiefe Grube vor, in
weldher man im Jahre 1828 verborgene Sdie vermuthete,
Dominif und Andreas Hangartner von Niifren und Heinrvid)
Hanhart von Stedborn petitionievten an die thurgauijde Regie=
tung, um die. Sdyige DHeben u Dditrfen, mwurden aber untevm
22, Februar 1828 abgetiefen. Jeme DBertiefung twar ohne
Smweifel ein fiiv eine allfdallige Velagerung ded Sd)loffes vovge-
jebener Brunnen. Die im BVolte §. J. furjierenden Geriidhte
bon einer Vehme find total unbegriindet, weil Liebenfels nur
niedere Gerichtsbarteit bejaf.

Die erften befannten Rittev von Riebenfelsd mwaren
aljo Lebentriiger dev BVijdhofe von Konftan, welde das Lehen-
vedht 613 jum Jahre 1712 vegelmiBig ausiibten.

Bur Jeit als Liebenfeld die niedere Geridhtsdbarkeit erhielt,
refp. von Prin abgelddt wourde, entjtand in der Nibe von .
Liebenfelda der Ort, welder Neulehen, Niufron, Nifron,
Nifren, Niifren genomnt wurde. Dag in meinen Hinden
fiegende Urbar bed Otto, Grafen von Cberjtein, Herven in
Sdaidhof (jiehe unten!) vom Jahre 1567 jdjreidt den Namen
immer Nifvon. Wlle folgenden Urbarien, Geridtdprototolle und
Regeften  dhreiben bis jum Unfange ded gegenwirtigen Jahr-

H Wenn gegen obige Crllavung ein Sigill mit ,9 Fohven” fiwr
Neunforn ald Veweidmittel aufgefitbrt werden will, jo ift vor allem
nadzuioeifen, dap bdiefed Sigill in allen Urfunven vorhanden. I
halte es fitv eine (praftijde ,Graveur-Jdee” !
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hunderts Niifren. Diefer Mame ift dedhalb bder
hiftovijd) ridhtige Name Ddiefesd Ortes, wo wiv unsd ver-
jammelt haben. Neunforn ift eine moderne Lerunitaltung, ge-
rade jo gut und gleidhzeitig wie Sugelshofen. Langenneunforn
wurde der Out feit ungefdhr 1800, jum Unterjdhied vbon dem
Neunforn a. d. Thur, geheipen. Der Volfsmund jpricht Heute
nod), gang ridtig, MNiijren.

WLS dltefter Bejiber vbon Liebenfeld erjdheint um dag Jahr
1252 ber Ritter Hermann bon Liebenfels.

Seine beiden Sohne Qonrad und Heinvid) traten in
dent  geiftlihen Stand; Konrvad in dag Stift Jurzad), Heinvid)
in dag Klojter WAlerheiligen i Sdaffhaufen. Sein Ddritter
©ohn Hermann (L) jdeint feinem Vater im bijd)dflichen
LQehenamte gefolgt u jein. Al deffen Sohne jind rwohl Her-
mann (III) und Rudolf ju betradten, weld) lehtever in
einem Progejfe mit Wlbredht von Klingenberg genannt iwird,
Rudolf fam in Noth und vetfaufte Hof um Hof. So fam
ol der Hof Ummenhaujen im Jahre 1371 an die Propitei
Slingengell und das Gut ,3¢ Tobele” (1374) (wabhrjdheinlic
dasd {patere Kobeltdhofen) an die Herven von Tittigofen. Das
»Morillengut” in Niifron und das ,Klingengeller Giitli” (HoflH)
fielen im Jahre 1379 bdem Propit Egon in Klingenzell ju. End-
lid) itbergibt Rudolf im Jahre 1390 die ,Vefte Liebenfels”
dem Hermann Gramlidh und Jllhufer. Ob dag Tod)-
tevminner oder Kreditoven waren, ift unficher; lepteres wah-

etnlic).

Diefe verfauften die Hevvjdhaft Liebenfels im Jahre 1395
um 900 Pfund Heller an die Hevren bon Tdttigfofen.
Criter Befiper diefes Gejdhledhtes mwar: Heinvid) von Tit-
tigfofen, genannt Bundevid) Jm Jahre 1408 exhielt er
pom DBijdhof von RKonftany dad Lehenved)t. Faft gleidhzeitig
fommt der Hof Ummenhaujen an Feldbad).
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Cein Sohin Brun von Tdttigtofen faufte die ein-
selnen Hofe allmdlig wieder Furiid, i

Die Kampfe bder Cidgenoffen im Thurgau im 15. Jahe-
Hundert brachten bder Bejte RQiebenfels toiederholt Sdhadben und
Verdetben, Gegen Gnde deg  Jahthunderts war Liebenfeld
Cigenthum der Wittwe Anna von Tattigiofen. Diefe
heivathete Den fonjtangijen Patrigier Hansd Lanp, Aud
unter Ddiefem neuen Befiber Dbeftand Liebenfel8 tvieder Barte
Pritfungen. Er ftellte die Burg iieder her. Wohl ju Ehren
diefes Manned nannte man fpiter eine Madparselle bei Wylen
die Langenhalde und um Andenfen an diefes Gejdhlecht
Nufren am Anfjange ded 19. Jahrhundertds das Nufren der
Langen. Die lepten Nadfommen bdiefes Gejdhlechtes mwaven:
Heinvid und Hansd Jafob, Der leptere faufte im Jahre
1562 den Hof Ammenhaujen von Feldbad) wieder juriid, Beide
Britder jdeinen Liebenfeld gemeinjam vertvaltet ju Hhaben; denn
im Jafhre 1571 verfauften jie die Hevrjdaft Liebenfels an Hans
Ghriftoph bon Gemmingen. Die Lanben jogen auf das
S dlop Giindelhart, dad jie jedod) bald an die Familie v. Bexol-
dingen verfauften (1622) und nad) Rupland austwanderten.

Der Bijdhof Martus Pillidh von Qonftany belehnte unterm
1. Marg 1571 den neuen Vefiber und jeine Briider Otto,
Hand Jafob und Hand Diebold mit der ,Befte Liebenfeld”.

Cin Jahr nad) dem Verfaufe der Herrjdaft Giindelhart
wed)jelte aud) der weftlide Nadhbar von Liebenfels (1623). An
die Stelle des Junterds Chrijtoph Peyer, desd fonftangijdhen Patri-
siers, trat At Wugujtin L. von Ginfiedeln. |

Die Herven von Gemmingen jdeinen nicht felbft in Lieben=
fel8 getoohnt 3u BHaben. Jn beven Namen treffen toir dafjelbit
Bogte: Thomas RKeffelring, und nad) ihm Wolfgang Sdveper.
Der Bejiter von Liebenfeld toar jider um 1619 gejtorben, und
der leptgenannte Vogt verwaltete dad Gut Liebenfeld und iibte
die niedere Gerichtahervlihfeit zur IJeit der Minovennitdt bdex

Fhurg. Beitvage XXVIN, 4
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KRinder pon Gemmingen, Chriftoph von Gemmingen ftard im
Jahre 1597. Seine RKinder, waven: Ehrijtoph, Otto,
Johann, Mavia und Jafobea. Jm Jahre 1642 wird
Iohann, pon. Gemmingen als Befier des Schlofjes Lie-
benjels  genaunt.  Diefer,  als fiteftlid), augsburgijher Rath,
fpricht im Bevein mit, Urid) Chriftoph Schent von Gajtel, fiivft=
lidh ft. gollijchem Rath in Rumishorn, Johann Jiindt von Lau-
tevbach, fiiejtlih Fonjtangijhem Rath, und Wolf Friedvid) von
Beroldingen, einjiedlijhem Amimann ju Gadnang, Ejden und
Sreubenfeld, im Streitfalle soijhen dem Propit Luis von Klin-
gengell uud DHand Kajpar von Breitenlandenberg in Herbern,
wegen der Jefentpflichtigleit ded RKlingengeller Gutes in Wylen,
Reht ;. der Junber von Herdern., diivfe den Jehenten beziehen
und, befalten, habe jedod) an den Propjt von Klingengell 100
Reichdthaler (3u 17/, fl.) su besahlen.

Cndlid) verfouft, wabhridheinlich der altete Bruber ded Jo-
hawn, Chriftoph von Gemmingen, mit Cintilligung des
Bijdhofs Frany Johonn von Konftans, Liebenfeld und die lieben-
felfijdhen- Hidfe im Jahre 1654 an den Abt Edmund von
©t. Hebaw, . Damit beginnt fiir. Liebenfels die Perviode
der geiftlichen Hevrvjdaft, rwelde Deinahe 200 Jahre
dauerfe.

Da in bvfe ‘Betmbe — und jwar den Unfang — Ddie
Griverbung des ©dwaidhofes fallt, jo jdheint e8 miv am
Plae 3u fein, Hier eine furge Gejdhidhte diejes Freifibes
etnguiigen.,

Dex %ame bwie§ {)nfeé m[)tt ofne Jmweifel von jeiner
urjprimmglid) vom dffentlihen Bertehr gang getvennten Lage Her;
bieleiht aud) erhielt ev feinen Namen von jeiner geridhtsfreien
Stellung. o ¥,

. WE dltejte éBeflt;,er fexden die Herrven voun Gunbdel-
fmgen genannt. . BVon diefen fam der Freifip Sdwaidhoi an
die durd) ihre Woblthitigleit berithmie jdwibijdhe Grajenfamilie
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per Hervven von Cbevjtein. Dev leste Hofbefiber diejer
Familie, weldher im Shwaidhof wohnte, war Graf Otto
b, Eberftein (um bdie Mitte ded 16. Jahrhundertd). Dex=
jelbe nannte jich Gerichtdherr zu Pfin, Tettigtofen und Sdywaid=
hof.  JIm Jahre 1567 liep er bon Johaun Durchlouben
bon  Grumberg, fiivjtlid) miivtembergijchem Renovator (Notar),
im Beifein ded Vogtes Gerlad) von Bfin, ein Urbarium iiber
Tettiglofen,  Kobeltshofen, Sdwaidhofen, Mettendorf, Well=
hufen, Felwen, Gfhofen und Hiittlingen erftellen. Diejer Graf
war im Jahre 1579 gejtorben.

Da er wahrideinlih feine mdinnliden Nacdhfommen Hatte,
jo verfauften jeine Gemabhlin Felicitas, Grifin ju Eberftein,
geb. Fretin zu Fels, und ihre Todter Johanna, Regina, Si=
bylla, Felicitad und Mavia den Freifip Sdoaidhof durd) An-
bread Qang von Vivtheim, Biirger vbon Strapburg, nedft Ge-
rihtaherelicheit (2) an Sdultheip Hand Lodper in Frauenfeld.
Nach dem Tode Locherds und feiner Chefrau Chriftina verfaufen
bie Unwilte und Vigte jeiner Kinber (1587) den Hof als
,gevidhtafreien Edelfib”, Dejtehend aus dret Hiujern, einer Trotte,
Sdheunen und Stallungen, 4 Judharten Reben, 20 Judharten
Wcterfeld in jeder elge, 26 Judarten Wiejen, 70 Judarten
Holz und 3 Judarten Hanfland um 5000 fl. (1 fl. 3u 15
Bagen) an Konvad von Sdhwarzad und feine Gemahlin
Guphrojyne von Blaver. Jm Jahre 1602 ift ein Chri-
ftoph Fehr von Lugern Vefiber diefesd Gutes und nad). ihm
Cajpar Peyer von Sdaffhaufen. IJm Jahre 1613 verfauft
biefer den Hof an den Geridhtsherrn Cajimir bon Wams-
polt pon Umftidt. Jm Jahre 1633 verfauft ihn die LWittie
Wampolt an den Gerichtshertn von Tettiglofen, Joft von
Roll. Hansd Peter von Roll endlih bot ihn fauflich
bem Adte Edmund von St Urban an. Derfelbe itber-
nahm ihn nad) lingern Unterhandlungen im Jahre 1667. -
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Das Klofter St. Urban Hat alle jeine gropen Bejibungen
im Thurgau nidt gejucht ; jie wurden ihm vielmehr theild durdy
die MNoth der Junfer, theils durd) die Finfprade ded Bijdofs
pon Sonftan; aufgeswungen. Anbdeverfeits aber gejdhah die Er-
werbung aud) jum Sdupe der durd) die Reformation jdoer
Dedriingten Katholifen diefer Gegend.

1L
A. Das Sdlof QLiebenfels mit Sdhlofgut.

Jwijdhen den beiden Herrjdaften Liebenfeld und Herdern
— leptered unter der Familie der Hohen= und Breitenlanden-
berg — jdheint von der Zeit an, ald Herdern die niedere Gerichts-
barfeit bon Jttingen (1501) echalten, in mehrfacher Besiehung
ein veger LWetteifer Deftanden ju Haben, der mitunter ju Heftigen
Progeffen gefiihet Hat. Die Herren von Breitenlandenberg er-
ftellten da3 ©SdloR Herdern in gejdmadoollem Renaijjanceftil.
Aud) mit Liebenfeld jdeint eine baulide Verdnderung bvorge-
nommen ftoorden 3u jein. Jedenfalld fanden die Herren von
Gemmingen fehr vernadldpigte Oefonomiegebidude vor, telde
jie mit gropem Koftenaufwand theild vepaviecten, theild ertvei-
terten und jogar neu exftellten. Eine funjtoolle Darftellung des
- ©Sdlofjes Liebenfels {indet {fi) Heute nod) in demjelben vor.
Mige Ddiejelbe dort erhalten ober aber dem hijtorijden Vereine
unferes Kantons fauflid) iiberlajfen twerden!

Das Sdhlop Liebenfels mit jeinen Gebidubden, wie e3
im Jahre 1619 bejtanden haben mag, witd folgendexmagen
bejdrieben: €3 Hhat einen getodlbten und 3wei nidht getodlbte
RKeller, daju 6 verjchiedene ftarfe, funftreihe und gut erhaltene
Gewilbe, nebjt jdhoner Haustapelle; 2 Kiiden, 6 Stuben, eine
getoolbte WBiderei, 15 Jimmer und eine groge Frudtjdiitte.
Bor dem Sdlojfe, gani nabhe bei der Jugbriide, befindet jid
ein Rohrenbrunnen. Dasd gange Shlop jhist eine Bogtrednung
pom Jahre 1619 in jeinem Werthe auf 5000 {l. (!).
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3um Sdlojfe gehoren :

1. Cin Gebdude fiir die Dienftboten und Tagelohner; es
ift aud) jum Baden, Wajden und ,Laaden” eingeridtet und
mit einem Reller verjehen. Anjdlag: 1000 fl.

2. Gine neue grope ©Sdeune mit 3 Pferdeftdllen, tveldye
Raum fiiv 27 Pferde bieten, 3 Biehftdllen, eine grofe Drejdh-
tenne, Sammern fiic bie Dienftboten, Frudtidiitte, SHaf- und
Sdweinejtalle. Anjdlag: 800 {l.

3. Cine neu evbaute Sdeune, die Jehentjdeune genannt,
mit 2 toeiten Drejdhtennen, 2 BViehjtillen und Gejindetammern.
Beide genannten Sdeunen find mit Jiegeln gededt.

4. Gin ,Bindthaus”, i. e. Riiferwertjtitte, mit einem
geopen Weinfeller und {dhoner Sdiitte. Anjdhlag: 500 fl.

5. Eine Tvotte, in welder man 4 Fuder Wein auf ein-
mal abdruden fann. Oben befindet fid) eine grope Frudt-
jchittte. Anjchlag: 500 fl.

6. Gine fleine Tvotte, in toelder man ca. 11/, Fuder
abdruden fann. 1leber bderfelben ift eine Eleine Stube fiir die
Trottenleute angebradht. Der Vorbhof su Ddiefer Tvotte ift mit
einev ftarfen Mauer umgeben und fann gehodrig abgejdhlofien
werden.  Anjdhlag: 300 il.

3um Sdlojje gehoren aud) 3 Fijdweier oder Fijdgruben.
Der Wrealbeftand bes Sdhloffes war laut obgenannter Vogt-
vednung (bon Wolfgang Sdyeper):

981/, Jud). zehentfreies Wderfeld.

15 , und 4 Manngrab 3ind- und zehentjreie Reben.
426 ,  Hol und Boden, im Sdisungdwerthe von

14,910 {l., oder die Judart su 37 fl. beredhnet.
Diefer Waldbejit beftand aud folgenden Theilen:

a. Der Hornlivain (30 Judharten).

b. Der Wylerberg mit der Miihrhalden (40 Judjarten).

c. Tobel, Bud)halven und Glattholzli (14 Judarten).

d. Srummenader oberhald dem Dollenviedt (15 Jucharten).
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e. 3 Judart im Wid)le, oberhald der Fehentjdeune.

¥, 4 ,  Ddie Qangenhalde bei Moorwylen und Whlen.
g. 50 ,  bad GroBholy unter Kobelt3hofen.

h. 6 , unter dem Moog (Kobeltdhoferzelg).

1. 5 »  bintere und porbere Rehle.

k. 15, Ddie Stegenviiti (ift Heiveland).

. 40 ,  Glleang.

2

goemzeg e B
W~ 00 = CO W= W DY = po B

,  Cllewangsipfel.

»  Cllewang jdlechte Buochen.

»  unter dem Drittenbad).

»  dad Hautobel (bei der Cggmiihle und Fiivlauf).
,  die Erf (gegen Moorwwylen).

,  Bonbithel (hinter dem Mepenberg).

»  der &trid, Oberholz, Steinligdhau.

, . Grgaten in der Giindelharter=3elg.

. Stobeltdhofer Hiorlirald,

Das Shlopgut urde durdh einen  Meifterfnedht und
jpiter durd) einen jogen. ©Sdlogbauer bewirthjchaftet, roelcher
im , Bauerhof” beim Sdlop robhute. Diefed Lehen toar ein
Sdupflehen. €8 wurde um die 3. Garb vergeben nebft Jing
bon 14 Maltern Kernen, 6 Maltern Hafer und 20 fl. Heugeld.

e

(W
o

B. Dte Lehenhofe und ithre Verhaltnifje.

1. Jm Algemetrnen.

&3 werden 24 Lehenhofe jdhon im Jahre 1619, alfo juv
Jeit der Junter, nambaft gemadht, wovon Miifren 20 enthielt,
p. . jedes Haugd in Miifren war ein Lehenhaus,  Wenn man
) das Dorf geht, fieht man jhon i der Vanavt vieler
aujer heute nodh den  ehemaligen  feudalen Ghavafter diejes
Dorfes; desgleihen in vden Lehenhofen ju Wylen, Kobeltshofen,
Ummenbaujen, Egamiihle, Weierholz n. . w.
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Das Tavernenved)t in Niifren trug der Herejdaft Licbenfels
jabelih ca. 500 fl. ,Umgeld” ein. Dazu fam ein' Sdhmitten-
vedyt.

Jever Geridhtsinjape Dezablte dem Gervidtsherrn filr bdie
Handhabung devr Polizei alljahelich et Faftwadththn (Sdivm-
henne). Qiebenfel3 beog deven jahulih 50-+80 Stit€. Jeder
Geridhtsangehorige mupte dem Gerichtdheryn jibhrlidy gwei Frohn-
tagwen, und wenn ev Giiter befap, 3wei Jugtagwen ') (Tag-
‘tocrke) leiften. Der Lehenbauer leiftete, tie toiv piter horen
werden, feine Frohndienfte nad) Inhalt feined Lehenvertrags.
Bei dem Abjchlup der Lehenvertrige fam ed oft bor, dap nidt
ver Lehenherr, jondern die Lehenleute jolche Frohuleiftungen mit
den ° Lehenjinsangeboten fteigerten. €3 wive Ddaher unvecht,
wiitdbe man joldje Feudallajten und hohe Lehenjinje eingig auf
Redynung det Habjudht der Lehen= und Feudalhevven jepen.
Damalg iibten auf Ddiejem Gebiete MNeid uud Miggunit der
Cchenbauern diejelbe jdhadlihe Wirtung aus, wie heute in fait
alfenn Gerverben die unbejdrdntte Lonfurveny der rbeit. Die
pon Seite der Gevidhtsunterthanen alljahelich su leiftenden Frohn-
dienjte erveicdhten die Zahl von ca. 107 Tagwerten.

Das ,Sapgeld”, dad jeder ,Niederjip” im Liebenfeljer
Geridht ju bezahlen batte, war 1 fl.

Der  Gejammimwerth der Herrjdhaft Liebenfels tird im
JSapre 1619 auf 93,335 fl. veranjdlagt.

2. JIm Wefondern.

1. Ammenbhaujen. ?)
Bejiger: Heinvid) Goldinger.

1) Heute nod) wird der Gemeindefrohnudienit von febr alten Leuten
»@emeind3tauen” gebeifien.

) Hier und bet den folgenden Hifen werden die Lehenbefiger
pom Jabre 1673 angegeben.
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Umfang: Wohnhaus mit 2 Sdeunen und Stallungen, 48
Jud). Wiesland, 14 Jud). gutes Land, 216 Jud). Wder-
feld.

Lehenging: 31 Mite. Rernen, 17 Mite. Hafer, 18 fl. @elb,
250 Gier, 8 alte und 12 junge Hithner; 6 Jug= und
6 Leibtagien.

Sdaungsterth: 9480 fl. ‘

Anmert.: ,BVon Allem, wad der Buur mit der widt bindt,
gibt er den grofen Jehenten.”

Der Kelnhof ju LWylen.
Befier: Jafob Riejer.

Umfang: 90 Jud). Aderfeld, 37 Mad Wiefen, 3 Jud.
Hofraiti und 3 Jud). Hanfader. |
Qehenzing: 12 Mite. Lernen, 7 Mitr. Hafer, 10 {l., 200

Cier, 6 Hennen, 8 junge Hithner, 1 Gans.
Leiftungen: 4 Zug= und 6 Leibtagwen, 6 Burdi Roggen-
jhaub und /5 vom LWeinertrag.
Werth des Hofed: 6350 fl.

RKobeltahofen.

Bejiser: Meinrad Kaufmann.

Umfang: 180 Jud). Wderfeld, 50 Mad LWiefen; Haus
und Sdeune jind aneinander gebaut, daneben {teht nod
eine Sdjeune.

Lehenzingd: BVon Wllem, twad wdid)dt, nur gr. IJehenten.
Dazu: 31 Mltr. Kernen, 10Y/, Mlr. Hajer, 9/,
Eimer Wein, 7 fl.; 200 Gier, 8 alte nnd 10 junge
Hiihner.

Leiffungen: 6 3ug= und 6 Leibtagren.

Sdabungswerth: 8800 fl.

. Cggmithle.

Befiser: Jafob Goldinger. Diefe Mithle war Crblehen
und ging durd) Heivath der Todter an Thomad Fuber
iiber.
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LQehengind: BVon 6 Mite. Jehentternen 3 Vrtl. Von den
Giitern Lehenzing 2 BVrtl, Kernen, 1 Mltr. Hafer, 1 fl.
5 bh.; 6 Hithner und 100 Eier.

Qeiftungen: 2 3ug- und 2 Leibtagiven.

NB. JIn Fehljahren wird diejer Miihle Crjah gegeben.

. Dag Klingengeller-Giitli (Hofli).

LQehenzing: 3 Brtl. Kernen, 3 Vrtl. Hafer, 1 fl. und der
Behenten von !/, Jud. Reben. — Dev Befiter feht
ald Geridhtainjape gany unter liebenfelfijhem Geridht.

Leiftungen: 2 Jug=, 2 Leibtagwen und 1 Huhn.

. LWeyerhols.

Inhaber: Gabriel Stibeli.

Lehenging: 4 Brtl. Kernen, 4 BVetl. Hoafer, 10 {l., 2 Hiih-
ner, 50 Gier.

Qeiftungen: 2 RKeibtagtven.

. Selnbhof u Niifren.

Bejiger: Heinrid) Frey.

Umfang: 116 Jud. Aderfeld, 30 Jud). Wiejen.

Qefenging: 15 Mitr. Kernen, 8 Mlte. Hafer, 10 fl., 6
WAlt= und 8 Junghithner und 150 Eier.

Leiffungen: 6 Jug= und 6 Leibtagioen.

NB. 3u bdiefem $Hofe Haben frither Reben gehort, die
,Raugpfeifen” in der obern Jelg.

Sdabungsdmwerth: 5380 fl.

. Stovenbergerhof ju Miifren.

Lehenbauer: Heinvid) Riefer.

Umfang: 72 Jud. Aderfeld, 22!/, Mad Wiejen, 1 Jud).
Reben.

Lebhenzing: Von Allem was wid)st '/, dagu 6 fl. Jins,
60 Gier, 2 Alt- und 6 Junghennen.

Leiffungen: 3 Jug= und 3 Leibtagwen.

. Der Freihof ju Miifren.

Befiper: Othmar Kolb.
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Wmfang: 150 Jud). Aderfeld, 481/, Mad Wiefen, 3 BVrlg.
Reben.

RQehenging: Groh= und Kleingehenten, 1 Wagen Hen, 200
Eier, 6 Alt= und 12 Junghiihner.

Leiftungen: 6 Jug= und 6 Leibtagiven nebjt 8 WRoggen-
jhaubburden. |

Sdapungstwerth: 7575 fl.

Der Grop=Junter ju Niifven.

Bejiber : Hansd Weibel.

Umfang: 4'/, Jud. ,Griijelwiez«, 17 Jud. Wcderfeld,
$Holz und Feld auf der ,Bupen”, 8 Jud). ,Lootweier”.

Lehengind: 3 Mitr. Kernen, 1 Mite. und 8 Brtl. Hafer,
5 fl., 4 Hiihner.

Sd)apungsverth: 1535 fl.

Das Shwandli. €3 war frither theils Acderland, theils
Wiesland.

LQehenging: 1 Mltr, Kernen, 1 Mitr. Hafer und von 1
Jud. Wiesland 10 Bapen. Vom Jahre 1700 an
wurde ¢3 mit dem Sdlophoi vereiniget.

Wuperherrijhe Lehenhofe gab es in Wylen 2, der eine ge-
Dorte nad) St. Gallen, der andere nad) Klingenzell.
Leiftungen nad) Liebenjeld: 2 Jug=, 2 Leibtagmen und

1 Sdignhenne.

Taverne zu Nitfren.

Befiter: Hand Haujer, genannt der Veexli.

Lehenging: Der Wirth begahlt von jeder Maap, bdie o
audjchentt, 1 Pfennig Umgeld. Weun er bder Herr-
jdaft Wein ausfdentt, jo zahlt ihm diefe fitr die
Maapg 1 Pfennig Ausjdhenterlohn. Er bezahlt 10 fL
Hauszina. |

4. Das Sdhmittenlehen ju Niifren.

Bejier : Mathius Riiedi.
Lehenzing: 4 Vetl, Kevnen, 2 Vrtl, Hajer, HO Eier und
aus dem ,CSectoadel” 2 ft. Heugeld.
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Umfang: JIn jeder Jelg 2 Jud). Aderfeld al3 Erblehen
und Y/, Jud). Reben auf der ,Luogen” ald Jinslehen.

. Heinrid) Schmidhaujers Erblehen.

Wmfang: '/, Jud). Reben auf der Luogen, 6 Vrlg. Wiejen
in der ,Looties” im Ellewang.

Qehenging: 3 BVrtl, Kernen, 3 BVrtl. Hajer und 1Y/, {l.

Forfters Crblehen gibt 4 Vrtl. Kernen, 2 Hithner und
15 Gier.

Geigers Crblehen gibt 1 Vetl. Kernen, 1 Huhn und 2
junge Hithner.

Bernhart Louy’ Crblefhen gibt 4 BVetl, Kernen, 2 Brtl.
Hafer, 4 junge Hithner und 40 Gier. Bon der '/,
Jud). Reben in der Luogen ift der 4. Theil ded Er-
tragd der Herrjdhaft abjuliefern.

Priftevei (Viderlehen). Bejiter: Jafob Stibeli.

Jafob Goggis (100 Jabhre fpiter wird Geuggid gejchricben)
gindt pon fjeinem Erblehen 2 Bril. Rernen, 2 Vrtl.
Hajec und 2 fl. Die 1'/, Jud). Reben in der Luogen
jind 3/, Reben.

. Meldyior Frey 3indt fiiv Hauz= und Krautgarten 1 Vrtl.

Kevien und 1 jl.

. Jafob Kol zinsdt von jeinem Qehen 2 Vetl, Kernen, 2

Hithner, 50 Eier und 3 il

. Hans Sdweper 3indt von jeinem Hof 2 BVrtl, Kernen

und 7 Hithner.

Simon  Haimgartner (die Sdulweisheit des 19. Jahr=
Dundertd Hat aud) diefen Namen in ,Hangavtner”
verunftaltet!) zindt 4 Vetl, Revnen und 1 Huhu,

S fann diefe Wnfzahlung der licbenfeljijhen Hiofe nidt

abjchliepen obne die in Jpradlicher Beziehung intevejjanten Flur-
namen  Dier  Detzujeben, toelde ich gelegentlich) gefunden Babe.
¢35 jind folgende: Vol, Guggenbol, Eipader, Ebnet, Ellewang,
Cllewangsipfel, Looweicr, BVaiiel, Eggenmatt, Rindloo, Leinladen,
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Furttoies, Fitclauf, Kolgeud, Sdalmenader, Seetvadel, Rinne-
wied, Langmwied, Engenmies, Loowied, Krummebiindt, Edledyten-
buodjen, Stegenviiti, Stiefler, Reifenmiilli, Kilchaderli, Pfaffen-
biindt, Lodraiti, Erggeler, Luogen, Legern, Griifelivies, Keble,
Steinlizhau, Dollenviedt, Frauentwied, Leimgiub, Sulz, Hobhen-
jtauden, Widyle, Mettelacer, Stodviiti, Roggenader, Kivdyeg,
Bupen, Ruotgarten, Rithrhalden, Forlioaid, Vorbiihel, Dritten-
bad), Lanzenhalde, Strid, Langfuri u. {. w.

Gehen wir nun itber jur Varjtellung desd gewerblich=land-
witthjdaftlichen Lebens in der Hervidaft Liebenfels. '

3. Das [andwirthfdiaftlidi-gewerblidie Jeben in der Herrfdaft
Siebenfels und ihrer Hofe. ')

a. Die Handwertsleute.

Dieje ftanden entweder im grogen oder fleinen Taglohn.
Der erftere war der Dienjt ohne Vertdjtigung, ver lehtere mit
Vertdjtigung. Im Winter wurde gewdbnlid) der grope Taglohn
gegeben,  Atfordarbeit fam felten vor. €3 beftand 3wijden
Arbeitern und Wrbeitgebern ein familidves Verhiltnip. Die Ve-
sablung der Arbeit tar fajt vegelmipig mit der Verabreidung
eines ,Trunted” overbunden. Progefje iiber Lobhnverhiltnijje
fomen — toie die Gevidtdprotofolle beweijen — nidht vor. Die
Gemwiffenhaftigleit der Wrbeitgeber und die Tveue der Arbeiter
tubten aui dem Voden einer feften dyuriftlich-religivjen Ueber=
seugung. Diefe verhinderte auf dev einen Seite die Hiirte und
auf Dder andern bdie Habjudht. Diebjtahl u. §. w. tam in dex
Regel nur unter den ganz WArmen oder den bielen Heimatlojen,
refp. Dagabundievenden Leuten vor. Der cigentlihe Arbeiter-
ftand lebte jufvieden und gliidlid. Das Wrbeitevelend, rvie es

) Die folgenden Notizen jind bder filv Liebenfeld verfapten
pHausregel” entnommen,
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in Folge der jdhranfenlod freien KLonfurreni unjever Tage jdhred-
lih Hevanwidhdt, war in Folge der driftlid=jozialpolitijden Ge-
jepgebung damaliger Jeit unmoglid. €8 gab fehr reidhe Leute,
einen  wohlhabenden Mittelftand und fehr viele Urme. Diefe
fanden ifre Stitge in der veidlich gepflegten Armenjpende,
welde, wie 3. B. in Niifren, Herbern und Giindelhart, die
Junfer durd) ihre frommen Stiftungen jhon am Ende ded 15.
und ju Anfang des 16. Jahrhundertd in’s Leben gerufen. Die
geiftlihe Hevefchaft vermehrte diefe Wemenpflege durd) Natural-
perpflegung. €5 ijt deshaldb ved)t eigenthitmlidh), ie Dbie
newere Jeit, weldpe die geiftlichen Hevejdaften bejeitigt Bhat,
wieder jur Praris der geiftliden Hevridaft und
pesd Jeitalters dev Junfer juviidgreift, um dev
jogialen Noth der Gegenwart ju fteuern. €3 twird
teine Armenverpflegung geben, weldhe nicht ihre menjdhlich=jchroade
eite hat; aber eine Avbeiter= und Wrmenpflege, wie fie bdie
Beit, von der id) jpreche, geiibt, wav ebenjo vationell toie durift-
li. Wrbeitervepolten fannte bdiefe Periode nie; aber ebenfo
oenig jab jie die Polizei jo haufig in den Dorfern Herumfitveifen
wie Heute. Kehren wir nad) diefer Fleinen WUbjdhweifung wieder
jum Gegenfjtande juriid.

Der Sattlev arbeitete im gropen Taglohn fiiv 7 Baen,
jein Lebrjunge filr 3 Bapen. Erhielt er die Koft, o waren
die Lohnbetrige 4 und 1 Bapen. Die Koft beftand in ,Sum-
men” (Suppe), Gemiije und ,Muod” (Hafermus). Der Meifter
erbhielt tdglih 3 Halbe Maap LWein und 3 Vierling Brod ; fein
Lehrjunge beog 3 , Bierteli” (Sdhoppen) Wein in 3 Gaben.

Der Wagner erhielt ald8 grogen Taglohn 6 B., als
fleinen 3 By, Fiir einen ,Tiinfel” ju bohren, bejog ev 1 B, ;
filv ein Paar Ridder 18 BY. nebjt 2 Maag Wein und 1 Pfd.
Brod.

Dem Dad)deder Dbeahlte man am geogen Taglohn
6 Bp. Fiir die Critellung 1 ,Bwdi” Sdjindeln 1 By, Steht
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ev bei einem Rehenbauern in der Wrbeit, fo ol der Bauer ihm
die Kojt geben, die Hervidaft bezahlt 3 B,

Des Maurerd Lohn war am grofen Taglohn 7 B,
am fleinen 4!/, Bh. Der groe Taglohn — wenn der Tag
furg ift — betragt 6'/, Bp., mit Koft 3 By, 1 Kreuger.

Der Meifter Jimmermann ehilt 7'/, B, oder
3 Bb., fein Gefelle 6'/, B oder 3 By, Arbeitet er beim
Lehenbauer, o mupte diejer die Koft vevabreichen.

b. Feldb= und Hausdarbeiter.

Da3d Wiefenfdubern witd am guopen Taglohn De-
jorgt.  Die Mdanner erhalten 3 Bp., die Weiber 2 Bp.

Bur Crntezeit evhalten die Sdnitter folgende RKoft
Am Morgen Suppe oder ,Muos”, um 9 Uhr gedorrte Vicnen.
Am Mittag Gemiife und Milh, Wbend3 4 Ubhr Birnen. Das
Nadtejfen Deftand in Suppe ober Muos. Bei jedem Efjen
witd auj jeden Sdnittertijd) ein grofer Laib Vrod gelegt. FJum
Nadtejfen wird fein Brod gegeben. Dafiiv aber gibt man jedem
Wcbeiter 1 BVierling Brod mit nadh) Hauje. Lohn fiiv die Miin-
ner 10 fr., filv die 2Weiber 8 fr. Wdahrend der CErnte be-
fommen die Sdnitter zweimal ,Knopfli” und einmal , Trinfen”,
jagt die Hausvegel von Liebenfeld. Auf jeden Sdnittertijh gicbt
man 4 Maap, auj den Garbenbindertijd) 5 Maak. ,LWenn jie
2Wein erhalten, dann unterbleibt die Abgabe von Mildh.” Wih-
rend der Eynte Hat jeder Unterthane odev jeine Familie jeine Leib-
tagten ju thun; der Mann 1 Tag, die Frau 1 Tag. Wohnen
swet [edige Perfonen jujammen, jo mitfjen jie 2 Tagmwen ber-
vichten. Dagu  ziahlen alle ,MNiederfdapen” zu Niifren, Wylen,
Eggmiihle, Hofli, Reutevdhous, Weietholz und der Rebmann im
Sdwaidhof. Cin groged herrlihed Feft beveitete die geiftliche
Herrjdaft Liebenfels ihren Wvbeitern alljabhrlich zur Ernteseit in
ver-jogen. ,Sidpellegi”. Die obengenannte Haudvegel ent-
pilt fiiv dag landlide Feftejjen folgenden Speijezeddel: ,Suppe,
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Blutouet, Kutteln, BVoreffen, Rindfleifd und Gemiife, ,Rin-
dened und CSdafenes (Bratwies) und Kndpfli”; Brod und
Trinfen genug. Dad Fejtejien joll dauern von 11'/,—5 Uhe
Abends.

LABdann Joll man fjie feiBen weitergehen!” Ju bdiejem
Hevridaftsarbeiterfeft turben eingeladen: der Sdmied
su Niifren und der Weibel dafelbft; der Haudmeifter und alle
feine Dienfte in Licbenfels; der Eggmiiller, der Weibel und dex
Shmied von Herdern, der Hevrjdhaftdbauer zu Whlen (Kehl-
bofle) — ,wegen dem IJebenten ju fiihren” — Dber Jehent-
trager 3u MNitfeen und aud) alle Dienjte im Sdhlop Herdern,
,Der Bruver in Licbenfeld joll den Statthalter in Herdern
fragen, tad fiiv Wein man den Wrbeitern geben foll. Der
Bruder joll aud) jdHouen, ob dieje Leut’ feine Rinder bei dem
Tijhe Herum baben; aud) ob fie nix einjteden in den Sad.”

Dag Haferidneiden wurde fjtetd verdingt (Atford-
arbeit). Man besablte fiir eine Judavte 7 Bb. nebjt 1 Maap
LWein und 1 Pjund Brod. Dieje Schmitter muften aber den
Hafer jelbjt binden. Die Judart tourde audgemeffen und Fu
250 Ruthen bDeredhnet. Die Stange oder Ruthe tourde im
Bimmer ded Bruderd in Liebenfel3 aufbewalhrt.

Bum Hanfziehen wurden Minner und Weiber ver=
wendet. Jhr Lohn war 3 By, und 2 Bh. nebft Koft. Die Herr-
jhaft pilangte alljabhulid 11 Jucdharten Hanf an. Dag ,Hanf-
vitjden” oder Brechen tourde den Weibern iiberlaffen mit Tag-
[ohn pon 1 Bp. nebjt Koft, und jwar: Morgens ,Summen”
odet ,Muos”, Mittags ,Koft” (Bohnen- oder Erbjenjuppe)
und ,3ugemiip’, Nacdteffen: Suppe und Knopfli; um 9 Uhr
Vormittagd und Wbend3d 4 Uhr vevabreihte man griine Birnen
und Brod. Die Perjon, welde die ,Dave” (Hanfoorveinrid)-
tung) bejorgte, erhiclt um 9 und 4 Uhr je 1 Sdhoppen Wein.
Nacd) Beendigung Ddiejer Arbeit evfolgte ein ,Trunt”, d. h. 2
bi3 3 Maapp Wein.
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Die Weinlefe. Ale Wrbeiter erhalten die Koft, und
al3 Lobhn: die Manner 3 By., die Frauen 1 Bh. ,Die Trot-
tenménner jollen am Tag, ehe man die Weinleje beginnt, Ddie
Trotte jaubern, Gefdhive und Trottenbett ,verjdoellen”. Dafite
ird nichtd bejahlt, Am Wbend diefes Taged wurde der ,Trot-
teneid” vor bdem erihtsheren und Weibel feierli) abgelegt.
Sn demjelben muften fie jdodren, dap fie ,den Nupen fdr=
bern und allen Sdjaden wenden tollen; dap jie die Trotte
treulih aufridhten, vedli) und ehelidh verfehen werden.” Die
Koft der Trottenminner war folgende: Am Morgen ,Sum-
men“ oder ,Muop”; am Mittag Koft und Jugemiife, Nadts
»Summen oder Muog”. Fiiv den gangen Tag 4 Halbe Wein
und 5 Biecling Brod, alle andere Tag Kndpfli. Dann heipt
e3: Wenn bdie Weinleje 3 Woden dauert, sweimal Fleijd.
Am lepten FTag, wenn fie dad Trottengejdirr veinigen und
foieder berforgen, erhalten {ie, wa3 dem Bruber beliebt.” (Trot-
tenminner im Jahre 1750 waren: Abam Burnbart, Jofep)h
Hufer und der Knecht (d. h. der Haudmeifter) von Liebenfels.
Wenn 8 viel Wein gab, dann erhielten fie den Rinderfnedt
qur Unterftitbung. — Wer Halbe Reben Hatte, der bezahlte den
Drudivein (vom Eimer 1 Maap) nebft dem Jehenten. Bon
»Cigenceben“ ift der Drudwein 1 MaaB. Auf ein Trotten-
bett follen Hodpitens 7 Gelten aufgejdhiittet werden. ,E8 joll
der Bruder Sorge bdafiir tragen, dap weder bei Tag nod) bei
der Nadht Leute in dev Trotte jid) einfinden, weldhe nidht dort-
hin gehoven. Gr Hat dad Redt, jolde Heimzujdhiden. Das
Cifen fiiv die Trottenminner wurde in Herdern zubeveitet, Die

Sdlogmagd von Liebenfeld mupte dadjelbe des Tagd dreimal
dort abholen.

Dag ,Sommer=“ und ,Winterdrajdht”. Die
Drefcher  erhalten vom Malter 15 fr. Lohn. Waren 30

Malter ausgedrojdhen, jo echielten jie jededmal 6 Maap Wein
und einen Laib Brod. Das nannte man ,Staubein®, Jm
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, Sommerdrajdt“ echielten fie von jeder Sdheune 4 Maap Wein
und 4 Pfund Brot. Das nannte man ,Riedtherwein” (Sieb-
wein). 2War die Ernte in Liebenfeld und mmenhaujen jdlecht
ausgefallen, danun Hatten die Drefdjer in Liebenfeld aud) diefes
Gejchdft in den Fehentjheunen ju bejorgen. Nad) vollendeter
Avbeit fand Ddie ,Drdjdjerlegi” gans tie die oben genannte
,Sidyellegi” {tatt.

©troh und Diinger. Die Hevvidhaft besieht das
Qehentftroh aud der Jehentjheune von ihren Unterthanen 3u
Niifren — ausgenommen der Freihof. Dasg Stroh (Sdaud)
filr die Rebleute [liefert der Kobeltdhofer, dasdjenige fiir die
Rebleute im Sdywaidhof der Kehlhof su MNitfren und Wmmen-
haujen. Der Sdywaidhof gibt das Fehentjtroh) dem dortigen
Rebmann, WAmmenhaujen demjenigen im Meyenberg; fie be-
3ablen gber der Hervidaft 5 fr. fitv jede ,Burdi“, Fitr jeben
Wagen Diinger erhalten Dbdie Rebleute 10 Bapen; fitr einen
LWagen ,Grund” (Compoft) 5 B, Der Rebmann im Sdhwaid-
hof erhilt 7 Bs.

c. Frohndienftliche Pflihten und Leiftungen dex
Lehenleute, .

il jeden Tag Bugfrohndienit (laut Lehenvertrag) zahit
pie Herrjdaft den Sdwaidhdflern als Gegenleiftung 1 Brtl.
Hafer, 2 Maap Wein und 1 Pfund Brot. Diefe Frohndienft-
leiftungen lagen jomit nidt gang ju Qaften der Lehenbauern,
jondern erfufjren durd) Ddieje Gegenleiftung Crleiiterung durd
bie Feudalberrjdhaft. Fiir jede ,Heufahut” erhielt er 1 Maak
Wein und '/, Pfund Brot. ,Die Garben bed JFehentens und
ben Diinger ded Rebmannsd hat ev unentgeltlidh und ohne Trunt
in die Jehentjheune ober Reben 3u fithren.” Bu lepterm Hat
er 3 Fubhren von feinem eigenen Stod abjugeben. BVom Hanf-
ader BHat er die Hilfte der ,Riben” an bdie Herrjhaft abau-
geben oder diefe dafiir mit Geld ju entjdhibdigen.

Zhurg. Beitvdge XAVIIL, 5
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Der Kebhlhofler zu Nitfren: hat mit dem Freihofle
Diingey und Rebjteden zu fithren. Ferner mup er die Hiljte
per Frauben aud dem Sdwaidhofberg-LWeingarten, Langfuri
und Quogen an die Jvotte fithren. Bon je 3 Gelten echilt er
1 Maap Wein und */, Pfund Buot.

Der Freihoflev hat gleihe Loften und Redhte twie der
eben Genannte.

Der Ammenhaufer Bauer exhilt filv jede feiner 3
Heufahrten 1 Maag Wein und '/, Pfund Brot; ebenjo beim
Fithren der Jehentjriidhte. Die Txauben liefert er vom Mepyen-
berg und &dlopberg in die Liebenfeljer Tvotte und erhilt vou
jeder Fahit 1 Maap Wein und '/, Piund Brot. Die Reb-
fteden jdhajjt er unewtgeltlih in den Mepenberg und Sdlofberg.

NB. Dag Matevial dozu gibt die Herrjdhaft. Dag Cr-
flellen dexr Steden ift Sadje der Rebminner gegen Lohn.

Der Robeltshofer hat Heu- und Jehentfriidhtefabhrten
wi¢ der Ammenhaufer, nur mup ev die Friidte und das Heu
in die Jehentjheune in Herdern fiefern. Die Hiljte der , Riben”
hat ex mit der Hervidaft gu theilen.

Mehrleiftungen an Jugtagwen Degahlte die Herr-
jhaft mit 11 Bp. 4 Prennige nebjt dev befannten Vevtdjtigung.
Die Jehenttvager cehielten bei jeder Fahet '/, Maag Wein und
'/o Pjund Brot.

Halbreben dey Rebleute. BVou Ddiefen mupten bdie
Leenleute die Trauben auf ihre eigene Rednung an die Trotte
licfexn und den Jehenten und Drudwein vom ganzen Grirag
sugeben.  Filv dag Crjtellen der ,Rebjteden” (300 Stitd auf
bie Judjart- bexedinet) begahite die Herrjdhaft :

1 Bp, 8 Pfennige fiiv 50 Stiid,
3 ., fiit 100 Stid.
2 f. , 1000 ,

Dag Rebeneinlegen (Gruben) wurde folgendertveife

entjd)idiget: 1 Rebe 1 pf., 3 Reben 1 fr., 25 Stode 2 Bp.



1Y/, pf., 100 Ctide 8 Bp. 5 pf., 1000 Stide 5 fl. 8 B,
2 Prennige. |

Reblohn bezahlte die Hervjdaft um dad Jahr 1745:
10 fl. fiir die Judart, nedbft freier Wobhnung und dem nb=
thigen ,Sdaub.

d. Die Dienftboten dert Herrjdaft und thr Lohn,

Das ftindige Dienjtperjonal in Liebenfeld beftand aus dem
Hausgmeifter (Meijterfnedit), Rindevinedt, Ropinedt,
einer Magd, 3wei Mdinnbudben, einem Knaben und
einem Madden gum Hiiten ded Biehes.

&3 jdeint, die Herrjdhaft habe den Dienftvertrag nur mit
dem Meijtertnedht abgejdhlofjen unter Vereinbarung der Lohn-
verhilinijfe fiic die iibrigen Dienftboten.

Der Meiftevtnedt erhielt von der Herrjhaft an Baar
83 fl. Darausd besahlte ev:
den Ropinedt und Rindevtnedt mit je 18 fl.;
die Magd mit 9 fl.;
der grope Mannbube erhielt 91/, fl., der fleine 8/, {l.;
per Hiiterbube mupte mit dem Lobhne jid) jufrieden
geben, den der Hausmeifter als billig evachtete.

An Friidten echielt der Haudmeifter :

14 Mite. Kernen, 7 Mite. Roggen, 7 Mitr. Hafer, 6
Vretl. Gedjen, 6 Vretl. Gerjte, 5 Vitl, Salz und 6 Betl. Niifje.
Lie dieje ,Nupbohl” hat exr aber unentgeltlih dad Lidht in
den ©tall ju geben.”

Vom Objtertrag erhielt er:

a. bon Birnen, mit Ausnabhme der , Juderbirnen”, ,Hidel-
birtnen” und ,Haberlingler”, welde bdie Herrjdaft {idh
borbebielt, die DHilfte ded Birnenevtvagsd., Die Holzbirnen
gehbren ihm gang ;

b. von Aepfeln, mit Ausnahme der ,Kampfader”, ,CHham-
pagner” und ,&iigapfel” den Ddritten Theil. Die Holz-
dpfel gehdren ihm ganj.
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Dag gang auf driftlihen Grundjiben bajievende Verhiltnip
per Dienftboten zur Herrjdaft war nid)t ohne Dienft-
freuden und Dienftehren. Lehtere gab den erftern aud
Gelegenbeit, am Gemwinne der Heveridaft 3u partizi-
pieren, wie wir jum Theil joeben gejehen Haben.

Bu Dienjtireuden - boten bdie Fefttage der fatholijdhen
Kiche Anlap. AUn den Heiligtagen, Weibhnadhten, Oftern, Pjing-
jten, Frohnleidhnamsfejt, Peter und Paul, Marid Himmelfahet,
Wllerheiligen und Neujahr jpendete die Hervjaft ihren Dienit-
boten je 14 Maaf Wein. Im Heuet und in der Evnte er-
Delten ber Hausmeifter (jpiter der Schlofbauer) und die Knedhte
tiglich '/, Maap Wein, JIn der EGrnte ift die Koft ie die
der Sdnitter; tm Herbjt ift jie wie die der Trottenmdnner.

Ter Haudmeijter bezieht die Milh von 3 Nubentiihen,
mup aber dafiiv die Kdlber der Herrjdhajt gratis abtveten, wenn
jte 3 ober 4 Wodjen alt find. CEv darf aud) jedes Jahr ein
Etiit Vieh, dag er jelbjt zur Maftung gefauft hat, 3—4
Wohen miften und verfaufen.

Der Meifter Sdmied erhielt — nebjt dem jiahulichen
ohn von 25 fl, Wohnung und Pflanzland — von jedem
LWegeifen , Gdarben”, oder Paar Rider befchlagen, 2 Maaf
Wein und 1 Pjund Brod. Wenn Ddie Herrjdjaft ihm Holj
sum Kohlenbrennen gegeben hat, dann tverden die Kohlen
mit der Wanne gemeffen, und die Hevejdhajt bejorgt den Trvans-
port big jur Sdymicde. Den Preid der Wanne Dbeftimmnt die
Herrjdaft. — Der Sdymied bejorgte aud) die Ehivurvgie an
den Pierden. Jn allen Herrjdaften war es Uebung, dap
man um Weihnadten und Pfingiten den Pferden
gur Avder [iep. o oft diefe Operation unter Beihitlfe des
Hausmeifters vorgenommen tourde, bezogen beide bon jedem Pferd
1 Maag Wein und '/, Pjund Brod. Hatte er nod) andere
janitavijhe Handlungen ju  bejorgen, jo burtte er Ddafiiv Ddie
Nedynung geben.
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Bezitglih ded Tabernenredts oder ded Wirths ju
Nitfren ertheilt die liebenfeljijche Hausvegel folgende LWeijung:
Bezieht der Wirth den Wein von der Herrjdaft, dann [dpt jie
die ndthigen Faffer bei demjelben abholen und fefert fie ihm
gefitllt in den Reller., Dem Wirth gibt man bei diefem Wnlaf
1 Maap Wein und ein Stivt Brot, Wenn ex 3 oder 4 Fipli
auf einmal nimmt, jo erhalten auch) der Kiifer und der Fube-
mann diejen Trunf.  Alle 3 Fijjer jollen ihm aud einem
Fap gefitllt werden!”  Dann Heift e5: ,Diefe Wiirth jollen
vent Wein ausidenten unvermijdt. Dev Preid darf nidt Hoher
jein, al8 thn die Hevrjdaft evlaubt.”

e. Sogialpolitijches.

Auzd dem veichen Matevial, dad jid bhiev anfiigen liege,
evfaube i) miv, um meinen jeht jdhon allulangen Wortrag
nidht aluweit audzudehnen, mur 2 Punfte Herborzubeben : Die
Armenipende und dag Neujahrdgejdhent.

Jedes Jahr am Fefte Wllerfeelen lieh die Hevridajt
pon einem Malter Mehl Brot baden. Dad war eine altlieben=
feliijhe Stiftung der Lanben. ') Der Weibel und Haudmeijter
gu Liebenfeld theilen das BVrot im Wirthshauje ju Mitfren aus.
SMan joll den  dltern Wvmen mehr geben ald  den jungen.
Vor Allem jollen die Hausarnen Brot erhalten.” An allen
sronfajtenmittoodhen  fonnte in Liebenfeld und Herdern Melhl
in Empfang genommen werden.

Am Neujahramovgen fommen 3 Bilrger von Niifren
und wiinfdhen dem Statthalter und dem Bruder Ddad
glittliche Meujahr.  Gleidzeitig bringen jie jedem einen Neu-
jahrsving.  Dasd Maddhen, weldes jie tragt, echilt 6 fr. Am
Neujahrsabend jdentt die Hervjdajt Liebenfels den Biir-

N Aud) in Giindelbart evcichteten fie eine 2rmenfipende.
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gern 3u Miifren einen Gimer Wein und das nothige Brot,
welde Gaben der Bitrgermeifter mit dem Weibel abholen follen.
Sever erhilt bei Ddiefem Anlajfe 1 Maj Wein und 1 Pfund
Brot. Die Biirger von Niifren bradten dem Statthalter und
pem Bruder ihr feuriges ,Lebehod)”.



	Vortrag über das landwirthschaftlich-gewerbliche Leben in Liebenfels und den liebenfelsischen Höfen zu Nüfren, Ammenhausen, Eggmühle, Höfle, Weierholz, Wylen und Kobeltshofen nebst dem Schwaickhof

